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Veit Harlan: Der Umgang mit einem Naziregisseur 
 

 
 
 aus: FILM- und Mode-REVUE, 1951 
 

         bitte wenden! 
 
 



»›Jud Süß‹ - Geschichte(n) einer Figur« 
Ausstellungsteil IV 

Email: kontakt@jsoppenheimer-ausstellung.de Homepage: www.jsoppenheimer-ausstellung.de  

 

Frau von Laak, Vorsitzende des Westdeutschen Lichtspieltheater-Verbandes:  
„Kunst kommt von Können, und Könner sollten wir heute mehr denn je in der Filmwirtschaft 
einsetzen. Es ist in der heutigen Zeit der Kreditarmut untragbar, einen guten Film von ca. 3-4 
Millionen Herstellungskosten nicht vorzuführen.“ 
 
Dr. Mehltretter, Volontärsassistentin an einer medizinischen Klinik: 
„Man soll keinen Menschen an der Arbeit hindern. Man soll ihm die Möglichkeit geben, sich zu 
rehabilitieren! Wenn seine Filme so werden wie die früheren, wird er dem deutschen Film gute 
Dienste leisten. Harlan in der Form von damals, dann ist es OK!“ 
 
Frau Schwarzmann, eine alte Kinogeherin: 
„Mir haben seine Filme immer besonders gut gefallen. Ich bin grundsätzlich dagegen, daß man Leute 
an der Arbeit hindert. Wie viele Hetzfilme sind gegen Deutschland gemacht worden, nicht nur gegen 
die Nazis, wer verdammt diese Regisseure? Nein, Harlan soll wieder gute Filme drehen!“ 
 
Walter Pfannholzer, Geschäftsführer des Lenbachkinos:  
„Harlan soll arbeiten, die Theater warten auf gute deutsche Filme, und seine Filme waren gut und 
haben volle Häuser gebracht! Das fehlt uns heute. Auch seine alten Filme sollte man freigeben. Das 
Publikum fragt danach. Das werden Ihnen alle Theaterbesitzer sagen!“ 
 
Kurt Berlinghoff, München: 
„Ich halte Veit Harlan für einen der fähigsten Regisseure und würde es für unverantwortlich halten, 
wenn er dem deutschen Film verlustig ginge. Die ihm vorgeworfene politische Belastung scheint mir 
gerade lächerlich.“ 
 
 
 
 

Aufgaben: 
1.) Welche Meinung vertreten die Befragten der »FILM- und Mode-REVUE«? 
2.) Erörtere, wieso der Streit um Veit Harlan überhaupt in dieser Zeitschrift abgedruckt wird. 
3.) Der Film »Jud Süß« von Veit Harlan darf bis heute nicht frei zugänglich gezeigt werden. Informiere dich 
über den Film und erstelle eine Pro-und-Contra-Liste, ob der Film frei gezeigt werden sollte. 

 


